
Aktive Filter: AZ-Feingliederung: epidemiologische Grundlagen und Methoden kennen

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M01 SoSe2024 als Helfer Vorlesung Sozialmedizin: Gesundheit von

Bevölkerungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Determinanten (z.B. sozioökonomische Faktoren

und Gesundheitsverhalten) häufiger Erkrankungen (z.B.

chronische Erkrankungen und Infektionserkrankungen)

benennen können.

M01 SoSe2024 als Helfer Vorlesung Sozialmedizin: Gesundheit von

Bevölkerungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Gesundheit von Bevölkerungen anhand wichtiger

Parameter (z.B. Lebenserwartung, Mortalitätsrate) 

beschreiben können.

M01 WiSe2024 als Helfer Vorlesung Sozialmedizin: Gesundheit von

Bevölkerungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Determinanten (z.B. sozioökonomische Faktoren

und Gesundheitsverhalten) häufiger Erkrankungen (z.B.

chronische Erkrankungen und Infektionserkrankungen)

benennen können.

M01 WiSe2024 als Helfer Vorlesung Sozialmedizin: Gesundheit von

Bevölkerungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Gesundheit von Bevölkerungen anhand wichtiger

Parameter (z.B. Lebenserwartung, Mortalitätsrate) 

beschreiben können.

M01 SoSe2025 als Helfer Vorlesung Sozialmedizin: Gesundheit von

Bevölkerungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Determinanten (z.B. sozioökonomische Faktoren

und Gesundheitsverhalten) häufiger Erkrankungen (z.B.

chronische Erkrankungen und Infektionserkrankungen)

benennen können.

M01 SoSe2025 als Helfer Vorlesung Sozialmedizin: Gesundheit von

Bevölkerungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Gesundheit von Bevölkerungen anhand wichtiger

Parameter (z.B. Lebenserwartung, Mortalitätsrate) 

beschreiben können.

M06 WiSe2024 MW 1 Seminar 4: Ziele, Konzepte und Maßnahmen von

Gesundheitsförderung und Prävention 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Spezifika verschiedener Präventionsansätze (z. B.

Verhaltens- versus Verhältnisprävention; Hochrisiko- versus

Bevölkerungsstrategie) erläutern können.

M06 WiSe2024 MW 1 Seminar 4: Ziele, Konzepte und Maßnahmen von

Gesundheitsförderung und Prävention 

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten gem.

PO)

anwenden Präventionsansätze (z. B. Verhaltens- versus

Verhältnisprävention; Hochrisiko- versus

Bevölkerungsstrategie) auf beispielhafte Problemstellungen

anwenden können.

M06 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.4: Ziele, Konzepte und Maßnahmen von

Gesundheitsförderung und Prävention 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Spezifika verschiedener Präventionsansätze (z. B.

Verhaltens- versus Verhältnisprävention; Hochrisiko- versus

Bevölkerungsstrategie) erläutern können.
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M06 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.4: Ziele, Konzepte und Maßnahmen von

Gesundheitsförderung und Prävention 

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten gem.

PO)

anwenden Präventionsansätze (z. B. Verhaltens- versus

Verhältnisprävention; Hochrisiko- versus

Bevölkerungsstrategie) auf beispielhafte Problemstellungen

anwenden können.

M06 WiSe2024 MW 2 Seminar 1: Einfluss sozialer Determinanten auf

Gesundheit und Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Erklärungsansätze von gesundheitlicher Ungleichheit

erläutern können.

M06 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.1: Einfluss sozialer Determinanten auf

Gesundheit und Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Erklärungsansätze von gesundheitlicher Ungleichheit

erläutern können.

M06 WiSe2024 MW 3 Seminar 4: Soziale Unterstützung und soziale

Netzwerke

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen zentrale Ergebnisse aus der Netzwerkforschung zu Alter und

Geschlecht erläutern können.

M06 SoSe2025 MW 3 Seminar 3.4: Soziale Unterstützung und soziale

Netzwerke

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen zentrale Ergebnisse aus der Netzwerkforschung zu Alter und

Geschlecht erläutern können.

M07 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Befragung und Beobachtung - Klassische

Methoden der sozialwissenschaftlichen Forschung in

der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Konzept der ´Repräsentativität´ erläutern können.

M07 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Befragung und Beobachtung - Klassische

Methoden der sozialwissenschaftlichen Forschung in

der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern verschiedene Formen der mündlichen

(face-to-face/telefonisch) und der schriftlichen Befragung

(postalisch, online, Delphi-Verfahren) sowie

Anwendungsbeispiele benennen können.

M07 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Befragung und Beobachtung - Klassische

Methoden der sozialwissenschaftlichen Forschung in

der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Konzept der ´Repräsentativität´ erläutern können.

M07 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Befragung und Beobachtung - Klassische

Methoden der sozialwissenschaftlichen Forschung in

der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern verschiedene Formen der mündlichen

(face-to-face/telefonisch) und der schriftlichen Befragung

(postalisch, online, Delphi-Verfahren) sowie

Anwendungsbeispiele benennen können.

M07 WiSe2024 MW 1 Praktikum: „Für alle Fälle gibt’s Kontrollen“ –

Projektskizze einer Fall-Kontroll- bzw. einer

Kohortenstudie erstellen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Vor- und Nachteile von Fall-Kontroll- und Kohortenstudien

benennen können.

M07 SoSe2025 MW 1 Praktikum: „Für alle Fälle gibt’s Kontrollen“ –

Projektskizze einer Fall-Kontroll- bzw. einer

Kohortenstudie erstellen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Vor- und Nachteile von Fall-Kontroll- und Kohortenstudien

benennen können.

M07 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Das ist doch paradox! Confounding und

Bias in medizinischen Studien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Methoden zur Berücksichtigung von Confoundern bei der

Planung, Durchführung, Auswertung und Interpretation von

Studien erläutern können.
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M07 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Das ist doch paradox! Confounding und

Bias in medizinischen Studien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Methoden zur Berücksichtigung von Confoundern bei der

Planung, Durchführung, Auswertung und Interpretation von

Studien erläutern können.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Häufigkeit des atopischen Ekzems im Kindes- und im

Erwachsenenalter benennen können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Häufigkeit des atopischen Ekzems im Kindes- und im

Erwachsenenalter benennen können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Häufigkeit des atopischen Ekzems im Kindes- und im

Erwachsenenalter benennen können.

M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Halt Dein Herz gesund! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Entwicklung von Risikoscores mit epidemiologischen

Studien verstehen und die damit verbundenen Limitationen

darlegen können.

M11 WiSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Halt Dein Herz gesund! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Entwicklung von Risikoscores mit epidemiologischen

Studien verstehen und die damit verbundenen Limitationen

darlegen können.

M11 SoSe2025 Vorlesungswoche Vorlesung: Halt Dein Herz gesund! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Entwicklung von Risikoscores mit epidemiologischen

Studien verstehen und die damit verbundenen Limitationen

darlegen können.

M17 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Seltene Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Begriff der seltenen Erkrankung definieren und

ausgewählte Erkrankungen zuordnen können.

M17 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Seltene Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Begriff der seltenen Erkrankung definieren und

ausgewählte Erkrankungen zuordnen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von viralen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff 'klinischer Manifestationsindex' definieren

können (Beispiel: Poliovirus versus Varizella-Zoster-Virus).

M18 SoSe2025 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von viralen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff 'klinischer Manifestationsindex' definieren

können (Beispiel: Poliovirus versus Varizella-Zoster-Virus).

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der statistischen Analyse von

Empfindlichkeitsprüfungen (Resistenzspektrum) am Beispiel

der kalkulierten Chemotherapie erläutern können.

M18 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der statistischen Analyse von

Empfindlichkeitsprüfungen (Resistenzspektrum) am Beispiel

der kalkulierten Chemotherapie erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Grundlage der Epidemiologie, des

Screenings und der Prävention von

Tumorerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die zur Beschreibung der epidemiologischen Relevanz

wichtigen Kenngrößen bei Neoplasien erläutern können.
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M19 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Grundlage der Epidemiologie, des

Screenings und der Prävention von

Tumorerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die zur Beschreibung der epidemiologischen Relevanz

wichtigen Kenngrößen bei Neoplasien erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: „Krankheitsverarbeitung“ –

psychoonkologische und palliativmedizinische

Behandlungsaspekte bei malignen Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern strukturierte Ansätze zur Erfassung der Lebensqualität und

Qualität des Sterbens benennen können.

M19 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: „Krankheitsverarbeitung“ –

psychoonkologische und palliativmedizinische

Behandlungsaspekte bei malignen Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern strukturierte Ansätze zur Erfassung der Lebensqualität und

Qualität des Sterbens benennen können.

M20 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit chronischem

Rückenschmerz als Beispiel für Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prävalenz und sozioökonomische Bedeutung von

chronischen Rückenschmerzen beschreiben können.

M20 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit chronischem

Rückenschmerz als Beispiel für Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prävalenz und sozioökonomische Bedeutung von

chronischen Rückenschmerzen beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Somatisierung, somatoforme Störungen

und ihre Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Prävalenz somatoformer Störungen in ausgewählten

Patient*innenkollektiven (z. B. ambulant vs. stationär)

kennen und die spezifischen Behandlungsstrategien

somatoformer Störungen erläutern können.

M20 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Somatisierung, somatoforme Störungen

und ihre Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Prävalenz somatoformer Störungen in ausgewählten

Patient*innenkollektiven (z. B. ambulant vs. stationär)

kennen und die spezifischen Behandlungsstrategien

somatoformer Störungen erläutern können.

M23 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Lass dich nicht täuschen! Vorsicht bei

Ergebnispräsentationen in der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede zwischen absoluten und relativen

Risikomaßen, zwischen statistischer Signifikanz und

klinischer Relevanz und zwischen Korrelation und Kausalität

erläutern können.

M23 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Lass dich nicht täuschen! Vorsicht bei

Ergebnispräsentationen in der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren darlegen können, warum Subgruppenanalysen und post-hoc

Analysen mit Vorsicht zu interpretieren sind.

M23 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Lass dich nicht täuschen! Vorsicht bei

Ergebnispräsentationen in der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede zwischen absoluten und relativen

Risikomaßen, zwischen statistischer Signifikanz und

klinischer Relevanz und zwischen Korrelation und Kausalität

erläutern können.

M23 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Lass dich nicht täuschen! Vorsicht bei

Ergebnispräsentationen in der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren darlegen können, warum Subgruppenanalysen und post-hoc

Analysen mit Vorsicht zu interpretieren sind.
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M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein interdisziplinärer

Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Raumforderungen im Mediastinum nach Topographie und

Häufigkeit ordnen können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein interdisziplinärer

Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Raumforderungen im Mediastinum nach Topographie und

Häufigkeit ordnen können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein interdisziplinärer

Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Raumforderungen im Mediastinum nach Topographie und

Häufigkeit ordnen können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein interdisziplinärer

Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Raumforderungen im Mediastinum nach Topographie und

Häufigkeit ordnen können.

M26 WiSe2023 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit chronisch-entzündlicher

Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern epidemiologische Eckdaten zur chronisch-entzündlichen

Darmerkrankung (globale Häufigkeiten, Zunahme in den

letzten Dekaden) auflisten können.

M26 SoSe2024 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit chronisch-entzündlicher

Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern epidemiologische Eckdaten zur chronisch-entzündlichen

Darmerkrankung (globale Häufigkeiten, Zunahme in den

letzten Dekaden) auflisten können.

M26 WiSe2024 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit chronisch-entzündlicher

Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern epidemiologische Eckdaten zur chronisch-entzündlichen

Darmerkrankung (globale Häufigkeiten, Zunahme in den

letzten Dekaden) auflisten können.

M26 SoSe2025 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit chronisch-entzündlicher

Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern epidemiologische Eckdaten zur chronisch-entzündlichen

Darmerkrankung (globale Häufigkeiten, Zunahme in den

letzten Dekaden) auflisten können.
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